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 Vorlage Nr. 03/0043 
Federf. Stadtamt: Amt für Stadtplanung u. Bauaufsicht 
Vorlage für den Berichterstatter Sitzung am Punkt 

Stadtplanungs- und Bauausschuss Stadtbaurat Stojan 23.01.2003  

 
öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Integriertes Handlungskonzept Brauck 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
 
 
 
 
Wie bereits mit dem Ministerium für Städtebau, Wohnen, Kultur und Sport mehrfach vor-
besprochen, soll die Förderung des Stadtteils Butendorf aus dem landeseigenen Pro-
gramm für Stadtteile mit besonderem Erneuerungsbedarf nach achtjähriger Laufzeit Ende 
2004 auslaufen. Anschließend sollte der Stadtteil Brauck in das Programm neu aufge-
nommen werden. Die interministerielle Arbeitsgruppe des Landes wird im 1. Quartal 2003 
über die Aufnahme neuer Stadtteile entscheiden. Voraussetzung für die Aufnahme in das 
Programm ist die Erarbeitung sogenannter gebietsbezogener integrierter Handlungskon-
zepte für die Stadtteile. Hier muss die besondere Bedarfslage des Stadtteils herausgear-
beitet werden und ein Maßnahmenbündel aus den unterschiedlichsten Handlungsfeldern 
entwickelt werden. 
StA. 61 hat für Brauck ein solches Konzept erarbeitet. Es wurde dezernatsübergreifend mit 
den wichtigsten Fachdienststellen abgestimmt. Zuvor waren umfangreiche Schlüsselper-
sonbefragungen von Akteuren im und aus dem Stadtteil durchgeführt worden. 
Die geschätzten Kosten der zunächst vorgesehenen Maßnahmen im Stadtteilprojekt 
Brauck sind in der Tabelle auf Seite 50 des Handlungskonzeptes zusammengestellt. Es 
handelt sich um die Schätzung der Gesamtkosten ohne Abzug von Fördermitteln, die in 
Abhängigkeit von der konkreten Einzelmaßnahme entweder Fixkostenbeiträge sind oder 
eine Höhe von 80 % haben. 
 
Nach der Erörterung im Planungs- und Bauausschuss soll die formelle Antragstellung 
beim Land erfolgen. Für den Fall, dass der Stadtteil aufgenommen wird, könnte im Som-
mer 2003 ein erster Förderantrag gestellt werden. Mit der Mittelbereitstellung wäre dann 
im Dezember 2004 zu rechnen. Demnach könnte das Stadtteilbüro in Butendorf aufgelöst 
und nahtlos ein Stadtteilmanagement in Brauck aufgebaut werden. 
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Finanzielle Auswirkungen        

          
Keine          
Folgende X         

          
Einnahme 
(€) 

 VwHH  VmHH  Ausgabe (€)  VwHH VmHH 

Einmalig:      Einmalig:    

Jährlich:    Ab 2004 ca.  
500.000,-- € 

 Jährlich:    

Darin enthal-
ten: 

     Darin enthal-
ten: 

   

Zuschüsse:    80 %  Personalkos-
ten: 

  

Beiträge Drit-
ter: 

     Unterhal-
tungs.u. 
Betriebskos-
ten: 

  

      Finanzieruns- 
Kosten: 

  

          
Haushaltsmittel stehen:   zur Verfü-

gung: 
  nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 
 
Der Planungs- und Bauausschuss nimmt den vorgelegten Entwurf des integrierten Hand-
lungskonzeptes für Brauck zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung, einen entspre-
chenden Aufnahmeantrag beim Land zu stellen. 
 
 Der Bürgermeister 

I.V. 
 
 
Stojan 
Stadtbaurat 

 
 
 
In der Sitzung des 
� _________________-Ausschusses 
� Rates 
� Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 


